
 

     

Erste Satzung zur Außerkraftsetzung von Rechtsvorschriften für Aus-

bildungsregelungen für die Berufsausbildung behinderter Menschen 

 

vom 23. März 2026 

 

Aufgrund des Beschlusses des Berufsbildungsausschusses vom 4. März 2026 

beschließt die Industrie- und Handelskammer Hannover als zuständige Stelle 

nach § 9 Berufsbildungsgesetzt (BBiG) sowie nach § 66 in Verbindung mit § 79 

Absatz 4 des Berufsbildungsgesetzes (BBiG) in der Fassung der Bekanntma-

chung vom 16. April 2025 (BGBl. 2025 I Nr. 117, 129), das durch Artikel 9 des 

Gesetzes vom 28. Oktober 2025 (BGBl. 2025 I Nr. 259) geändert worden ist, 

folgende Satzung zur Außerkraftsetzung von Rechtsvorschriften für Ausbil-

dungsregelungen für die Berufsausbildung behinderter Menschen:  

 

Artikel 1 

Folgende Rechtsvorschriften der IHK Hannover werden außer Kraft gesetzt: 

1. Rechtsvorschriften für Ausbildungsregelungen nach § 66 BBiG „Metallbe-

arbeiter/Metallbearbeiterin, Beschluss des Berufsbildungsausschusses 

vom 18. Mai 1981, ausgefertigt am 7. August 1981, 

2. Rechtsvorschriften für Ausbildungsregelungen nach § 66 BBiG „Bei-

koch/Beiköchin“, Beschluss des Berufsbildungsausschusses vom 8. Sep-

tember 1998, ausgefertigt am 8. September 1998, 

3. Rechtsvorschriften für Ausbildungsregelungen nach § 66 BBiG „Elektro-

nikfachkraft, Beschluss des Berufsbildungsausschusses vom 14. Juni 

2006, ausgefertigt am 4. Juli 2006, 

4. Rechtsvorschriften für Ausbildungsregelungen nach § 66 BBiG „Bü-

ropraktiker/Büropraktikerin“, Beschluss des Berufsbildungsausschusses 

vom 10. Juni 2009, ausgefertigt am 1. Juli 2009. 

 

 

  



Artikel 2 

Artikel 1 tritt am Tage nach seiner Verkündung im Bundesanzeiger in Kraft. 

 

Hannover, den 23. März 2026 

 

Gerhard Oppermann       Maike Bielfeldt 

Präsident        Hauptgeschäftsführerin 


